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ASIM 144 
FRONT 163 

 
I/A-PUNKT-VERMERK 
des Generalsekretariats des Rates 
für den Ausschuss der Ständigen Vertreter/Rat 
Betr.: Umsetzung des gemeinsamen Rahmens für echte und praktische Solidarität 

gegenüber Mitgliedstaaten, deren Asylsysteme besonderem Druck, einschließ-
lich durch gemischte Migrationsströme, ausgesetzt sind 
– Weitere Arbeiten/Aktualisierung  

 
 

 
Der Rat hat am 8. März 2012 Schlussfolgerungen des Rates über einen gemeinsamen Rahmen für 

echte und praktische Solidarität gegenüber Mitgliedstaaten, deren Asylsysteme besonderem Druck, 

einschließlich durch gemischte Migrationsströme, ausgesetzt sind,1 gebilligt. Dies beinhaltet eine 

Reihe koordinierter Maßnahmen im Hinblick auf eine stärkere Solidarität der EU mit denjenigen 

Mitgliedstaaten, die besonderem Druck ausgesetzt sind, und es wird betont, dass die Mitglied-

staaten, Organe und Agenturen bei der Unterstützung zusammenarbeiten müssen.  

 

Nach der Annahme der Schlussfolgerungen des Rates hat der dänische Vorsitz dem Rat im 

Juni 2012 Informationen über die Umsetzung der im März 2012 vereinbarten Maßnahmen 

vorgelegt2. Der dänische Vorsitz nahm zur Kenntnis, dass 'die Kommission ihre Bereitschaft 

bekundet hat, in ihren Jahresbericht über Einwanderung und Asyl eine aktualisierte Fassung und 

etwaige künftige Erfordernisse und Tätigkeiten aufzunehmen'. 

                                                 
1 Dok. 7485/12 ASIM 28 FRONT 42 + COR 1 
2 Dok. 10465/12 ASIM 60 FRONT 82 

099380/EU XXIV. GP
Eingelangt am 28/11/12
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Dies geschah im dritten Jahresbericht über Einwanderung und Asyl 20111, in dem die Kommission 

eine kurze Beschreibung der Tätigkeiten auf EU-Ebene und auf nationaler Ebene, einschließlich der 

Unterstützung derjenigen Mitgliedstaaten, die besonderem und unverhältnismäßigem Druck aus-

gesetzt sind, der Unterstützung des EASO und des Asyl-Einsatzpools und der Maßnahmen der Mit-

gliedstaaten zur Umsiedlung von unter internationalem Schutz stehenden Personen aus Malta im 

Rahmen des Projekts zur Umsiedlung innerhalb der EU aus Malta (EUREMA) vorgelegt hat. 

 

Unter dem zyprischenVorsitz gab es auf Seiten des Rates und des Parlaments kontinuierliche Fort-

schritte bei der Schaffung eines Gemeinsamen Europäischen Asylsystems bis Ende 2012 und der 

Einführung von Maßnahmen, die der praktischen Solidarität innerhalb der EU Rechnung tragen, 

wie beispielsweise des Systems zur Frühwarnung, Vorsorge und Krisenbewältigung in der Neu-

fassung der Dublin-Verordnung. Das EASO hat ebenfalls weitere Bemühungen unternommen, um 

das im Asylbereich tätige Personal der Mitgliedstaaten weiterzubilden, Informationsberichte über 

die Herkunftsländer anzufertigen und Mitgliedstaaten, die die EU um Hilfe ersucht haben, Experten 

zur Verfügung zu stellen.  

 

Intensiviert wurde auch die Unterstützung Griechenlands beim Kapazitätsaufbau sowohl durch das 

EASO als auch durch Frontex, die beim Kapazitätsaufbau und bei der Ausbildung von neuem Per-

sonal, das im Asylbereich und an der griechisch-türkischen Grenze tätig ist, halfen. Außerdem gab 

es weitere positive Entwicklungen hinsichtlich der Fähigkeit Griechenlands, Drittstaatsangehörige 

mit Hilfe von Frontex und der IOM zurückzuführen.  

 

Die Kommission hat Vorschläge zur Änderung der Beschlüsse des Europäischen Parlaments und 

des Rates zur Verwaltung der Kommissionsfonds vorgelegt, die als Teil des Generellen Programms 

"Solidarität und Steuerung der Migrationsströme" geschaffen wurden und es der Kommission 

ermöglichen sollen, die Mitfinanzierungsrate der Union für die von der derzeitigen Wirtschafts- und 

Finanzkrise am stärksten betroffenen Mitgliedstaaten zu erhöhen. Die Arbeiten an diesen Vor-

schlägen werden im Rat vorrangig vorangetrieben.  

 

In anderen Bereichen stellt der Vorsitz fest, dass es weitere Zusammenarbeit zwischen den EU-

Agenturen sowohl auf Experten- als auch auf Verwaltungsebene gegeben hat, um für Asyl, Grenzen 

und Rückführung einen stärker zielgerichteten Ansatz auf zu gewährleisten. 

                                                 
1 Dok. 10950/12 ASIM 71 + ADD 1 



 
16467/12  bhw/HBA/ar 3 
 DG D 1B   DE 

 

In Anbetracht dessen hat die Kommission für Januar 2013 eine Sitzung über Solidaritätsfragen 

angekündigt, zu der sie Sachverständige aus den Mitgliedstaaten einladen wird. Diese Sitzung soll 

der Vorbereitung des die Solidarität betreffenden Teils des nächsten Jahresberichts über Einwande-

rung und Asyl dienen, indem insbesondere Informationen über die Bedürfnisse und die Leistungen 

der Mitgliedstaaten zusammengetragen werden.  

 

Der Vorsitz hat eine Übersicht über den aktuellen Stand der Tätigkeiten (siehe Anlage) ausge-

arbeitet, in der die Bereiche der Schlussfolgerungen des Rates angegeben werden, in denen neue 

Solidaritätsmaßnahmen getroffen wurden oder es seit März 2012 positive Entwicklungen gegeben 

hat. Es sei darauf hingewiesen, dass bilaterale Tätigkeiten der Mitgliedstaaten nicht in die Anlage 

aufgenommen wurden. Sie enthält auch keine erschöpfende Liste aller Solidaritätsmaßnahmen der 

EU, so beispielsweise der EU-Finanzierung und der laufenden FRONTEX-Operationen. Einen 

umfassenderen Überblick über die bisher durchgeführten Solidaritätsmaßnehmen wird die Kommis-

sion in ihrem Jahresbericht über Einwanderung und Asyl geben. 

 

Der SAEGA hat den aktuellen Stand in seiner Sitzung vom 15. November 2012 zur Kenntnis 

genommen und sich darauf geeinigt, dass er dem AStV/Rat als I/A-Punkt vorgelegt wird.  
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